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Das Gleichnis vom Unkraut unter dem Weizen

In jener Zeit erzahlte Jesus der Menge folgendes Gleichnis: Mit dem Himmelreich ist es
wie mit einem Mann, der guten Samen auf seinen Acker sate. Wahrend nun die Menschen
schliefen, kam sein Feind, sate Unkraut unter den Weizen und ging weg. Als die Saat
aufging und sich die Ahren bildeten, kam auch das Unkraut zum Vorschein. Da gingen die
Knechte zu dem Gutsherrn und sagten: Herr, hast du nicht guten Samen auf deinen Acker
gesat? Woher kommt dann das Unkraut? Er antwortete: Das hat ein Feind getan. Da
sagten die Knechte zu ihm: Sollen wir gehen und es ausreiBen? Er entgegnete: Nein, damit
ihr nicht zusammen mit dem Unkraut den Weizen ausreiBt. Lasst beides wachsen bis zur
Ernte und zur Zeit der Ernte werde ich den Schnittern sagen: Sammelt zuerst das Unkraut
und bindet es in Blindel, um es zu verbrennen; den Weizen aber bringt in meine Scheune!
In jener Zeit legte Jesus der Menge ein weiteres Gleichnis vor und sagte: Mit dem
Himmelreich ist es wie mit einem Senfkorn, das ein Mann auf seinen Acker sate. Es ist das
kleinste von allen Samenkdrnern; sobald es aber hochgewachsen ist, ist es gréBer als die
anderen Gewachse und wird zu einem Baum, sodass die Vogel des Himmels kommen und
in seinen Zweigen nisten. Er sagte ihnen ein weiteres Gleichnis: Mit dem Himmelreich ist
es wie mit dem Sauerteig, den eine Frau nahm und unter drei Sea Mehl verbarg, bis das
Ganze durchsauert war. Dies alles sagte Jesus der Menschenmenge in Gleichnissen und
ohne Gleichnisse redete er nicht zu ihnen, damit sich erfiille, was durch den Propheten
gesagt worden ist; Ich 6ffne meinen Mund in Gleichnissen, ich spreche aus, was seit der
Schépfung der Welt verborgen war. In jener Zeit verlieB Jesus die Menge und ging in das
Haus. Und seine Jiinger kamen zu ihm und sagten: Erklare uns das Gleichnis vom Unkraut
auf dem Acker! Er antwortete: Der den guten Samen sat, ist der Menschensohn; der Acker
ist die Welt; der gute Samen, das sind die Kinder des Reiches; das Unkraut sind die Kinder
des Bosen; der Feind, der es gesat hat, ist der Teufel; die Ernte ist das Ende der Welt; die
Schnitter sind die Engel. Wie nun das Unkraut aufgesammelt und im Feuer verbrannt wird,
so wird es auch bei dem Ende der Welt sein: Der Menschensohn wird seine Engel
aussenden und sie werden aus seinem Reich alle zusammenholen, die andere verfiihrt
und Gesetzloses getan haben, und werden sie in den Feuerofen werfen. Dort wird Heulen
und Zahneknirschen sein. Dann werden die Gerechten im Reich ihres Vaters wie die
Sonne leuchten. Wer Ohren hat, der hére!

(Mt 13,24-43)
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IMPULS

Der Sommer ist da und mit ihm die
Ferienzeit. Viele von uns sehnen sich
nach einer Pause vom Alltag, nach Ab-
stand von Terminen, nach Erholung fir
Leib und Seele. ,Kommt alle zu mir, die
ihr mihselig und beladen seid, ich will
euch erquicken” (Mt 11,28), sagt Jesus.
Dieser Satz ist wie eine Einladung an uns
alle — nicht nur fur eine Urlaubsreise,
sondern fur die tiefere Erholung, die Gott
schenkt.

Die Ferienzeit ist eine Chance, uns neu
auszurichten. Wir durfen aus der ge-
wohnten TretmuUhle heraustreten, einmal
nicht nur funktionieren, sondern einfach
sein. Vielleicht spiren wir in dieser Zeit
wieder neu, dass wir mehr sind als das,
was wir leisten. In der Schépfungs-
geschichte ruht Gott selbst am siebten
Tag.

Ferien sind nicht nur ,freie Zeit", sondern
kénnen ,heilige Zeit” werden. Nehmen
wir uns also bewusst Zeit, den Blick zu
heben, die Stille zu suchen, unser Herz
6ffnen zu lassen fir den, der uns schon
lange erwartet. Vielleicht ist gerade jetzt
ein guter Moment, einmal wieder eine
Kirche aufzusuchen — nicht aus Pflicht,
sondern um einfach da zu sein.

Wir wiinschen von Herzen erholsame
und gesegnete Ferienwochen. Mége Gott
uns begleiten — auf allen Wegen, an allen
Orten, in allen Begegnungen. Und mégen
wir entdecken: Er ist langst da und wartet
darauf, uns neu zu begegnen.

Mit sonnigen SommergriBen
Ihr und Euer Dominik Meiering, Pfr.

Leitender Pfarrer in der pastoralen
Einheit K6In-Mitte

Liebe Besucherinnen und
Besucher!

Es ist mir eine Freude und Ehre, Sie im
Namen unserer Gemeinde und meines
Mitbruders, Pfarrer Dr. Dominik Meiering,
anlasslich Ihres Besuches in unserer
Basilika begriiBen zu dirfen.

Auch wir — als Gemeinde Jesu am Ort —
erfreuen uns immer wieder aufs Neue am
Erbe der Benediktinerinnen von St.Maria
im Kapitol, die uns hier architektonisch
einen beeindruckenden Kulturort hinter-
lassen haben.

Benediktinischer Geist wollte und will
Raume des Zusammenspiels und -klangs
von Gott, Natur und Musik stiften und
damit Raume der heilsamen Begegnung
des Menschen mit seiner Transzendenz
eroffnen und bereithalten. In unseren
Liturgien erfahren und nutzen wir als
Gemeinde vor Ort unsere Kirche immer
wieder auch sehr sinnenfallig in ihrer
Funktion als Prozessionskirche. Uns
erschlieBt sie so Wege und Perspektiven,
die uns anders und neu Zeit und Raum
eroffnen.

Einer meiner Ausbilder, Pfarrer Gruber
aus Minchen, gab mir vor vielen Jahren
ein interessantes Sprachspiel mit auf
den Lebensweg: ,Damit es einem gut
geht, muss man gut gehen!” Meine Er-
fahrungen im Leben sagen: Das stimmt,
und das erlebe ich auch so — im Uber-
tragenen, wie im realen Gehen von
Wegen.

Von daher wiinsche ich lhnen und Ihren
Sinnen einen heilsamen Gang durch
unsere Prozessionskirche. Mége unsere
wunderbare Basilika IThnen dazu einen
erhabenen und einladenden Rahmen
bieten und Wege bereiten -

das wunscht lhnen

Ihr Msgr. Rainer Hintzen
Pfarrvikar an St. Maria im Kapitol
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Reisesegen

Gott segne all unsere Wege, Gott mache
unsere Schritte fest und unseren Blick
offen in die Tage der anstehenden
Ferien. Gott schenke uns offene Sinne,
damit wir wahrnehmen kénnen, was um
uns herum ist:

- ein offenes Auge, um mit Staunen die
Schénheit der Natur, die Erhabenheit der
Kulturglter zu sehen

- ein offenes Ohr, um einzutauchen in
den Klangraum der fremden Sprache, um
die leisen und die unausgesprochenen
Worte zu héren

-eine offene Nase, um das Wehen des
Duftes des ganz anderen und neuen
riechen kénnen

-einen offenen Mund, um Geschmack zu
finden an regionalen Kichen und
Kostlichkeiten

-eine offene Hand, die empfangt und gibt
-einen offenen Sinn und ein offenes Herz
auf die Hoffnung nach Frieden und Liebe
und Gerechtigkeit

Gottes Segen bleibe bei uns heute,
morgen und alle Tage unseres Lebens.
So gehen wir im Segen und gesegnet
werden wir ein Segen sein wohin unser
Weg uns auch ftihrt.

Hildegard Muller-Briinker

Offnungszeit Pfarrbiiro

Das Pfarrbiro ist urlaubsbedingt vom
16.07. bis einschlieBlich 04.08.2026
geschlossen.

Fur seelsorgerische Notfalle wenden Sie
sich bitte an meine Kollegin Frau Steffens
in St. Aposteln: Tel 0221/292405-60 (nur
Vormittags von 10-13 Uhr).

Vielen Dank fur Ihre Verstandnis - Tanja
Nowakowski (PAS)
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Zierde Kolns

Am 4. Juli jahrte sich die Erhebung
unserer Kirche zur Basilika. Im Rahmen
der damaligen 900-Jahr-Feier des
Kirchweihfestes tiberreichte Kardinal
Frings unserer Gemeinde die papstliche
Urkunde. Im Auftrage von Papst Paul VI.
wurde das Dokument von dessen
Staatssekretar Kardinal Cicognani am
23.04.1965 ausgestellt.

Mit der Aufstellung der Urkunde zu
FUBen der Limburger Madonna, konnten
und durften wir am darauffolgenden
Sonntag dann des schénen Anlasses
gedenken. ,Als Zierde Kéln wird
gepriesen die Kirche der seligen Jungfrau
Maria im Kapitol, die sich durch ihr
ehrwirdiges Alter, durch ihre ruhmreiche
Geschichte, durch ihren kinstlerischen
Rang, am meisten jedoch als Ort des
Gebetes auszeichnet” — heiBt es in der
Urkunde gleich zu Beginn.

Allen die mit uns heute St. Maria im
Kapitol als Ort des Gebetes erhalten und
pflegen, sei auf diesem Wege und an
dieser Stelle ein herzliches Vergelt's Gott
gesagt. Es tut gut unsere Kirche noch
immer seit 710 nach Christus als Ort der
Gottessuche erleben und nutzen zu
darfen. (RH)

Basilika

Eine Basilika ist ein bestimmter Typ von
Kirchenbau, der bei zwei oder vier
Seitenschiffen ein erhéhtes, durch eigene
Fenster belichtetes Mittelschiff hat.
,Basilika“ ist aber auch der Ehrentitel
einer Kirche, der vom Papst verliehen
wird.

In Kéln tragen insgesamt finf Kirchen
diesen Ehrentitel: St. Aposteln, St.
Gereon, St. Maria im Kapitol, St. Severin
und St. Ursula.

Unsere Kirche wurde 1965 durch Papst
Paul VI. zur Basilika erhoben.

Sein Wappen findet sich aus diesem
Grunde Uber der Eingangstir und
erinnert dort an das ehrende Ereignis.

Vielleicht haben sie sich beim Betreten
der Basilika einmal gefragt, was wohl die
Botschaft des Wappens und der dort ver-
ewigten Jahreszahl 1965 sei. (RH)



19.JULI-16. AUGUST 2026 ST. MARIA IM KAPITOL | SEITES

Kirchenbesuch

Zieht es Sie auch immer wieder einmal in
die eine oder andere Kirche?! Einfach, um
zur Ruhe zu kommen, um zu beten oder
um Abstand zu gewinnen von den all-
taglichen Sorgen und Fragen!?

Dazu las ich zuletzt einen Gedanken der
Schauspielerin Anke Sevenich: ,Mich
bertihrt es, wenn ich in alten Kirchen bin.
Je dlter, desto besser. Mir gefallt der
Gedanke, dass da schon vor Hunderten
von Jahren Menschen gesessen und nach
dem Sinn des Lebens gefragt haben. Auch
Menschen, die zu meiner Familie ge-
hérten. Das ist fir mich Anlass genug zu
sagen: Okay, kannst du auch mal ver-
suchen, da ist vielleicht was dran.” (Anke
Sevenich, Schauspielerin)

Schon, dass Sie unsere Basilika St. Maria
im Kapitol besuchen. Mége sie Ihnen ein
Ort der Sinnsuche, der Ruhe und des (Foto: Anna C. Wagner)
Innehaltens sein dirfen. Herzlich
Willkommen! (RH)

Marienfeste

Als Kolns alteste Marienkirche und -gemeinde feiern wir unser Patrozinium an
Weihnachten in Gedenken an die Geburt Jesu Christi, aber stets auch in Gedenken an
seine Mutter, die Gottesgebarerin.

Stets wurde hier bei uns auf dem Kapitol aber auch im Sommer des besonderen
Marienfestes der Aufnahme Mariens (,Maria Himmelfahrt” — 15. August) als zweitem
und weiteren Patrozinium gerne gedacht. Papst Franziskus sagte mal im Blick auf
unsere Marienfeste: ,Jedes Mal, wenn wir auf Maria schauen, glauben wir wieder an
das Revolutionare der Zartlichkeit und der Liebe. An ihr sehen wir, dass die Demut und
die Zartlichkeit nicht Tugenden der Schwachen, sondern der Starken sind, die nicht
andere schlecht zu behandeln brauchen, um sich wichtig zu fuhlen.” (Papst Franziskus)
Herzliche Einladung in und mit diesem Gedanken auch in diesem Jahr das Fest der
Aufnahme Mariens miteinander zu feiern. (RH)
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Plektrudis

Am 11. August gedenkt die Kirche der
Heiligen Plectrudis.

Als Ehefrau und Witwe des merowingi-
schen maior domus Pippin (dem Vater
Martells) hat sie um 715 hier am Orte in
den Resten des rémischen Kapitols-
tempels eine erste Marienkapelle
eingerichtet. Seither gilt sie als Stifterin
von St. Maria im Kapitol.

Sowohl von den spater hier angesiedel-
ten Benediktinerinnen (10. Jh.), als auch
von den adligen Stiftsfrauen (12. Jh))
wurde ihr Andenken stets bewahrt.

So méchten auch wir unserer Stifterin
gerne im Gebet miteinander gedenken.
Nehmen wir ihren Gedenktag auch zum
Anlass, um in diesen Tagen rund um den
11. August an ihrem Sarkophag dankbar
innezuhalten; verdanken wir ihr doch die
Stiftung und den Erhalt dieses beein-
druckenden Ortes der Gottesbegegnung
und -suche! (RH)

"Mein Maria im Kapitol"

Der ehrenamtliche Kirchenempfang zeigt seine Lieblingsorte.

Jeden dritten Sonntag im Monat bieten wir um 12.30 Uhr eine Offene Begehung durch
unsere Kirche an. Das Angebot ist kostenfrei und richtet sich an alle, die mehr Giber den
Bau, seine Geschichte und das Leben hier erfahren méchten.

Getragen wird das Angebot von den Damen und Herren des Kirchenempfangs. Frauen
und Manner die regelmaBig in unserer Kirche sitzen und schon auf vielerlei Fragen von
Interessierten Antworten geben mussten und konnten. Sie sind herzlich eingeladen
dazu zu kommen! Immer am 3. Sonntag im Monat um 12.30 Uhr.

Die nachsten Termine sind: 19. Juli / 16. August / 20. September

Sie sind herzlich eingeladen! (Kirchenempfang)
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Kleinkindermesskreis-Vorschau

Liebe Kinder, liebe Eltern,

Am 17. Juli 2026 begannen bei uns in
NRW die Sommerferien. Hier einige
Termine in Vorausschau auf die zweite
Jahreshalfte, die wir geplant und
angedacht haben:

« Am Sonntag, dem 06.09. um 9.30 Uhr
seid lhr / sind Sie wieder herzlich zur
Familien-und Kleinkindermesse und zum
Willkommens-Segen nach den Ferien
rund um den He-Jo-Altar eingeladen.

« Am Sonntag, dem 11.10. feiern wir — so
Gott will — um 10.30 Uhr wieder
gemeinsam als KKMK mit der Erwach-
senengemeinde unser Erntedankfest in
St. Maria im Kapitol. Auch dazu laden wir
schon jetzt herzlichst ein.

« Am Donnerstag, dem 05.11,, trifft sich
ab 20 Uhr unser Vorbereitungsteam zum
Absprechen der nachsten und zu-
kinftigen Kleinkindermessen-Aktivitaten;
und freut sich, wenn der eine oder die
andere noch neu hinzukame. Auch dazu
ganz herzliche Einladung schon jetzt.

Aber jetzt erstmal winsche ich Euch/
Ihnen im Namen unseres Vorbereitungs-
kreises Gottes reichen Segen flr die
Ferienzeit. Moge die Zeit uns nach den
Herausforderungen, die wir alle zu
meistern hatten (jede und jeder auf je
eigene Weise und oft so ganz verschie-
den), gut tun!

Herzliche GriiBe Ihr/Euer Rainer Hintzen,
Seelsorger an St. Maria im Kapitol

Erstkommunion 2027

Zur Vorbereitung der Ersten Heiligen
Kommunion 2027 starten in den Wochen
nach den Sommerferien in vielen
Gemeinden die Katechesen.

Welche Kinder méchten gerne 2027 bei
uns in St. Maria im Kapitol dieses Sakra-
ment der Eucharistie empfangen?

Bitte melden Sie sich diesbezlglich

im Pfarrburo oder direkt bei mir
personlich nach den Gottesdiensten in
der Sakristei.

Vielen Dank. (RH)

Krankenkommunion

Allen, Kranken, die es nicht mehr
schaffen - aus welchen Beschwernissen
heraus auch immer - am
Sonntagsgottesdienst teilzunehmen,
bieten wir die hausliche
Krankenkommunion an.

Wenn Sie an Haus und Wohnung
gebunden sind, besucht Sie einer unserer
Kommunionhelfer gerne im Anschluss
ans Hochamt und bringt Ihnen sonntags
die Eucharistie.

Gerne ermutigen wir Sie, sich im
Bedarfsfalle an unser Pfarrbiro (Tel.
29240564) oder an unseren
Kommunionhelfer Herrn K6hmstedt (Tel.
51 48 87) zu wenden, um einen Besuch zu
vereinbaren. (RH)
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GOTTESDIENSTE IN ST. MARIA IM KAPITOL
Sonntag, 19. Juli 10.30 Uhr HL Messe der Gemeinde (Msgr. Rainer Hintzen)
Gebet fiir Lukasz Kikut
Donnerstag, 23.Juli  18.30 Uhr HL Messe der Gemeinde (Msgr. Rainer Hintzen)
JG fir Anneliese Kierdorf
Sonntag, 26. Juli 10.30 Uhr HL Messe der Gemeinde (Msgr. Rainer Hintzen)
Gebet fiir Maria Reuther
Donnerstag, 30. Juli 11.00 Uhr HL Messe fir Pilger aus den USA
14.30 Uhr HL Messe der niederl. Gemeinschaft kath.
Bewegung Comunione e Liberazione
18.30 Uhr Abendmesse entfallt
Sonntag, 2. August 10.30 Uhr HL Messe der Gemeinde (Br. Josef)

Donnerstag, 6. August 18.30 Uhr

Samstag, 8. August 11.00 Uhr

Sonntag, 9. August 10.30 Uhr

Donnerstag, 13. August 18.30 Uhr
Sonntag, 16. August 10.30 Uhr

KONTAKT/ANSPRECHPARTNER:

Dombkapitular Pfarrer Dr. Dominik Meiering
dominik.meiering@katholisch-in-koeln.de
Msgr. Rainer Hintzen, Pfarrvikar

Tel 0221/292405 64 (in Notfallen: /314440)
st.maria-kapitol@katholisch-in-koeln.de
Tanja Nowakowski, Pfarramtssekretarin
Tel 0221/292405 64

st.maria-kapitol@katholisch-in-koeln.de
Marienplatz 17-19, 50676 Kéln

KATHOLISCH
IN KOLN-MITTE

Gebet fur Dr. Friedrich Diergarten
Kollekte: KAPITOLSonntag

Abendmesse entfallt

HL Messe zur Silberhochzeit Barbara und Klaus
Weuster (Pater Anno Miller)

HL. Messe der Gemeinde (Br. Josef)
Gebet fir lvan Kenk

Abendmesse entfallt
HL. Messe der Gemeinde (Br. Josef)
JG fir Anna Rimpler, Irmgard Hick

Gebet fur Eheleute Helene und Alwin Jung, sowie
fur die LuV der Fam. Jung

OFFNUNGSZEITEN PFARRBURO:
Montag bis Donnerstag von 9 bis 12 Uhr
Dienstag und Donnerstag 14 bis 16 Uhr

Alle Sonntags-Nachrichten und weitere
Infos unter : katholisch-in-koeln.de/ueber-uns/st-
maria-im-kapitol/

Konto St. Aposteln

PaxBank IBAN: DE17 3706 0193 0010 382017/

BIC: GENODED1PAX

(bitte im Betreff den Kirchort und den Verwendungs-
zweck erwdhnen)

www.romanische-kirchen-koeln.de
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	Das Gleichnis vom Unkraut unter dem Weizen
	In jener Zeit erzählte Jesus der Menge folgendes Gleichnis: Mit dem Himmelreich ist es wie mit einem Mann, der guten Samen auf seinen Acker säte. Während nun die Menschen schliefen, kam sein Feind, säte Unkraut unter den Weizen und ging weg. Als die Saat aufging und sich die Ähren bildeten, kam auch das Unkraut zum Vorschein. Da gingen die Knechte zu dem Gutsherrn und sagten: Herr, hast du nicht guten Samen auf deinen Acker gesät? Woher kommt dann das Unkraut? Er antwortete: Das hat ein Feind getan. Da sagten die Knechte zu ihm: Sollen wir gehen und es ausreißen? Er entgegnete: Nein, damit ihr nicht zusammen mit dem Unkraut den Weizen ausreißt. Lasst beides wachsen bis zur Ernte und zur Zeit der Ernte werde ich den Schnittern sagen: Sammelt zuerst das Unkraut und bindet es in Bündel, um es zu verbrennen; den Weizen aber bringt in meine Scheune! In jener Zeit legte Jesus der Menge ein weiteres Gleichnis vor und sagte: Mit dem Himmelreich ist es wie mit einem Senfkorn, das ein Mann auf seinen Acker säte. Es ist das kleinste von allen Samenkörnern; sobald es aber hochgewachsen ist, ist es größer als die anderen Gewächse und wird zu einem Baum, sodass die Vögel des Himmels kommen und in seinen Zweigen nisten. Er sagte ihnen ein weiteres Gleichnis: Mit dem Himmelreich ist es wie mit dem Sauerteig, den eine Frau nahm und unter drei Sea Mehl verbarg, bis das Ganze durchsäuert war. Dies alles sagte Jesus der Menschenmenge in Gleichnissen und ohne Gleichnisse redete er nicht zu ihnen, damit sich erfülle, was durch den Propheten gesagt worden ist: Ich öffne meinen Mund in Gleichnissen, ich spreche aus, was seit der Schöpfung der Welt verborgen war. In jener Zeit verließ Jesus die Menge und ging in das Haus. Und seine Jünger kamen zu ihm und sagten: Erkläre uns das Gleichnis vom Unkraut auf dem Acker! Er antwortete: Der den guten Samen sät, ist der Menschensohn; der Acker ist die Welt; der gute Samen, das sind die Kinder des Reiches; das Unkraut sind die Kinder des Bösen; der Feind, der es gesät hat, ist der Teufel; die Ernte ist das Ende der Welt; die Schnitter sind die Engel. Wie nun das Unkraut aufgesammelt und im Feuer verbrannt wird, so wird es auch bei dem Ende der Welt sein: Der Menschensohn wird seine Engel aussenden und sie werden aus seinem Reich alle zusammenholen, die andere verführt und Gesetzloses getan haben, und werden sie in den Feuerofen werfen. Dort wird Heulen und Zähneknirschen sein. Dann werden die Gerechten im Reich ihres Vaters wie die Sonne leuchten. Wer Ohren hat, der höre!

	IMPULS
	Der Sommer ist da und mit ihm die Ferienzeit. Viele von uns sehnen sich nach einer Pause vom Alltag, nach Ab-stand von Terminen, nach Erholung für Leib und Seele. „Kommt alle zu mir, die ihr mühselig und beladen seid, ich will euch erquicken“ (Mt 11,28), sagt Jesus. Dieser Satz ist wie eine Einladung an uns alle – nicht nur für eine Urlaubsreise, sondern für die tiefere Erholung, die Gott schenkt.
	Die Ferienzeit ist eine Chance, uns neu auszurichten. Wir dürfen aus der ge-wohnten Tretmühle heraustreten, einmal nicht nur funktionieren, sondern einfach sein. Vielleicht spüren wir in dieser Zeit wieder neu, dass wir mehr sind als das, was wir leisten. In der Schöpfungs-geschichte ruht Gott selbst am siebten Tag.
	Ferien sind nicht nur „freie Zeit“, sondern können „heilige Zeit“ werden. Nehmen wir uns also bewusst Zeit, den Blick zu heben, die Stille zu suchen, unser Herz öffnen zu lassen für den, der uns schon lange erwartet. Vielleicht ist gerade jetzt ein guter Moment, einmal wieder eine Kirche aufzusuchen – nicht aus Pflicht, sondern um einfach da zu sein.
	Wir wünschen von Herzen erholsame und gesegnete Ferienwochen. Möge Gott uns begleiten – auf allen Wegen, an allen Orten, in allen Begegnungen. Und mögen wir entdecken: Er ist längst da und wartet darauf, uns neu zu begegnen.
	Mit sonnigen Sommergrüßen
	Ihr und Euer Dominik Meiering, Pfr. Leitender Pfarrer in der pastoralen Einheit Köln-Mitte
	Liebe Besucherinnen und Besucher!
	Es ist mir eine Freude und Ehre, Sie im Namen unserer Gemeinde und meines Mitbruders, Pfarrer Dr. Dominik Meiering, anlässlich Ihres Besuches in unserer Basilika begrüßen zu dürfen. Auch wir – als Gemeinde Jesu am Ort – erfreuen uns immer wieder aufs Neue am Erbe der Benediktinerinnen von St.Maria im Kapitol, die uns hier architektonisch einen beeindruckenden Kulturort hinter-lassen haben. Benediktinischer Geist wollte und will Räume des Zusammenspiels und -klangs von Gott, Natur und Musik stiften und damit Räume der heilsamen Begegnung des Menschen mit seiner Transzendenz eröffnen und bereithalten. In unseren Liturgien erfahren und nutzen wir als Gemeinde vor Ort unsere Kirche immer wieder auch sehr sinnenfällig in ihrer Funktion als Prozessionskirche. Uns erschließt sie so Wege und Perspektiven, die uns anders und neu Zeit und Raum eröffnen.  Einer meiner Ausbilder, Pfarrer Gruber aus München, gab mir vor vielen Jahren ein interessantes Sprachspiel mit auf den Lebensweg: „Damit es einem gut geht, muss man gut gehen!“ Meine Er-fahrungen im Leben sagen: Das stimmt, und das erlebe ich auch so – im über-tragenen, wie im realen Gehen von Wegen. Von daher wünsche ich Ihnen und Ihren Sinnen einen heilsamen Gang durch unsere Prozessionskirche. Möge unsere wunderbare Basilika Ihnen dazu einen erhabenen und einladenden Rahmen bieten und Wege bereiten –  das wünscht Ihnen
	Ihr Msgr. Rainer Hintzen Pfarrvikar an St. Maria im Kapitol
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	Reisesegen
	Gott segne all unsere Wege, Gott mache unsere Schritte fest und unseren Blick offen in die Tage der anstehenden Ferien. Gott schenke uns offene Sinne, damit wir wahrnehmen können, was um uns herum ist:
	- ein offenes Auge, um mit Staunen die Schönheit der Natur, die Erhabenheit der Kulturgüter zu sehen  - ein offenes Ohr, um einzutauchen in den Klangraum der fremden Sprache, um die leisen und die unausgesprochenen Worte zu hören  -eine offene Nase, um das Wehen des Duftes des ganz anderen und neuen riechen können  -einen offenen Mund, um Geschmack zu finden an regionalen Küchen und Köstlichkeiten  -eine offene Hand, die empfängt und gibt -einen offenen Sinn und ein offenes Herz auf die Hoffnung nach Frieden und Liebe und Gerechtigkeit
	Gottes Segen bleibe bei uns heute, morgen und alle Tage unseres Lebens. So gehen wir im Segen und gesegnet werden wir ein Segen sein wohin unser Weg uns auch führt. Hildegard Müller-Brünker

	Öffnungszeit Pfarrbüro
	Das Pfarrbüro ist urlaubsbedingt vom 16.07. bis einschließlich 04.08.2026 geschlossen.  Für seelsorgerische Notfälle wenden Sie sich bitte an meine Kollegin Frau Steffens in St. Aposteln: Tel 0221/292405-60 (nur Vormittags von 10-13 Uhr). Vielen Dank für Ihre Verständnis - Tanja Nowakowski (PAS)

	Zierde Kölns
	Am 4. Juli jährte sich die Erhebung unserer Kirche zur Basilika. Im Rahmen der damaligen 900-Jahr-Feier des Kirchweihfestes überreichte Kardinal Frings unserer Gemeinde die päpstliche Urkunde. Im Auftrage von Papst Paul VI. wurde das Dokument von dessen Staatssekretär Kardinal Cicognani am 23.04.1965 ausgestellt.
	Mit der Aufstellung der Urkunde zu Füßen der Limburger Madonna, konnten und durften wir am darauffolgenden Sonntag dann des schönen Anlasses gedenken. „Als Zierde Köln wird gepriesen die Kirche der seligen Jungfrau Maria im Kapitol, die sich durch ihr ehrwürdiges Alter, durch ihre ruhmreiche Geschichte, durch ihren künstlerischen Rang, am meisten jedoch als Ort des Gebetes auszeichnet“ – heißt es in der Urkunde gleich zu Beginn.
	Allen die mit uns heute St. Maria im Kapitol als Ort des Gebetes erhalten und pflegen, sei auf diesem Wege und an dieser Stelle ein herzliches Vergelt`s Gott gesagt. Es tut gut unsere Kirche noch immer seit 710 nach Christus als Ort der Gottessuche erleben und nutzen zu dürfen. (RH)

	Basilika
	Eine Basilika ist ein bestimmter Typ von Kirchenbau, der bei zwei oder vier Seitenschiffen ein erhöhtes, durch eigene Fenster belichtetes Mittelschiff hat. „Basilika“ ist aber auch der Ehrentitel einer Kirche, der vom Papst verliehen wird.  In Köln tragen insgesamt fünf Kirchen diesen Ehrentitel: St. Aposteln, St. Gereon, St. Maria im Kapitol, St. Severin und St. Ursula. Unsere Kirche wurde 1965 durch Papst Paul VI. zur Basilika erhoben.
	Sein Wappen findet sich aus diesem Grunde über der Eingangstür und erinnert dort an das ehrende Ereignis.
	Vielleicht haben sie sich beim Betreten der Basilika einmal gefragt, was wohl die Botschaft des Wappens und der dort ver-ewigten Jahreszahl 1965 sei. (RH)
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	Kirchenbesuch
	Zieht es Sie auch immer wieder einmal in die eine oder andere Kirche?! Einfach, um zur Ruhe zu kommen, um zu beten oder um Abstand zu gewinnen von den all-täglichen Sorgen und Fragen!?
	Dazu las ich zuletzt einen Gedanken der Schauspielerin Anke Sevenich: „Mich berührt es, wenn ich in alten Kirchen bin. Je älter, desto besser. Mir gefällt der Gedanke, dass da schon vor Hunderten von Jahren Menschen gesessen und nach dem Sinn des Lebens gefragt haben. Auch Menschen, die zu meiner Familie ge-hörten. Das ist für mich Anlass genug zu sagen: Okay, kannst du auch mal ver-suchen, da ist vielleicht was dran.“ (Anke Sevenich, Schauspielerin)
	Schön, dass Sie unsere Basilika St. Maria im Kapitol besuchen. Möge sie Ihnen ein Ort der Sinnsuche, der Ruhe und des Innehaltens sein dürfen. Herzlich Willkommen! (RH)

	Marienfeste
	Als Kölns älteste Marienkirche und -gemeinde feiern wir unser Patrozinium an Weihnachten in Gedenken an die Geburt Jesu Christi, aber stets auch in Gedenken an seine Mutter, die Gottesgebärerin.  Stets wurde hier bei uns auf dem Kapitol aber auch im Sommer des besonderen Marienfestes der Aufnahme Mariens („Maria Himmelfahrt“ – 15. August) als zweitem und weiteren Patrozinium gerne gedacht. Papst Franziskus sagte mal im Blick auf unsere Marienfeste: „Jedes Mal, wenn wir auf Maria schauen, glauben wir wieder an das Revolutionäre der Zärtlichkeit und der Liebe. An ihr sehen wir, dass die Demut und die Zärtlichkeit nicht Tugenden der Schwachen, sondern der Starken sind, die nicht andere schlecht zu behandeln brauchen, um sich wichtig zu fühlen.“ (Papst Franziskus) Herzliche Einladung in und mit diesem Gedanken auch in diesem Jahr das Fest der Aufnahme Mariens miteinander zu feiern. (RH)

	Plektrudis
	Am 11. August gedenkt die Kirche der Heiligen Plectrudis.  Als Ehefrau und Witwe des merowingi-schen maior domus Pippin (dem Vater Martells) hat sie um 715 hier am Orte in den Resten des römischen Kapitols-tempels eine erste Marienkapelle eingerichtet. Seither gilt sie als Stifterin von St. Maria im Kapitol.  Sowohl von den später hier angesiedel-ten Benediktinerinnen (10. Jh.), als auch von den adligen Stiftsfrauen (12. Jh.) wurde ihr Andenken stets bewahrt.
	So möchten auch wir unserer Stifterin gerne im Gebet miteinander gedenken. Nehmen wir ihren Gedenktag auch zum Anlass, um in diesen Tagen rund um den 11. August an ihrem Sarkophag dankbar innezuhalten; verdanken wir ihr doch die Stiftung und den Erhalt dieses beein-druckenden Ortes der Gottesbegegnung und -suche! (RH)

	"Mein Maria im Kapitol"
	Der ehrenamtliche Kirchenempfang zeigt seine Lieblingsorte. Jeden dritten Sonntag im Monat bieten wir um 12.30 Uhr eine Offene Begehung durch unsere Kirche an. Das Angebot ist kostenfrei und richtet sich an alle, die mehr über den Bau, seine Geschichte und das Leben hier erfahren möchten. Getragen wird das Angebot von den Damen und Herren des Kirchenempfangs. Frauen und Männer die regelmäßig in unserer Kirche sitzen und schon auf vielerlei Fragen von Interessierten Antworten geben mussten und konnten. Sie sind herzlich eingeladen dazu zu kommen! Immer am 3. Sonntag im Monat um 12.30 Uhr. Die nächsten Termine sind:  19. Juli / 16. August / 20. September
	Sie sind herzlich eingeladen! (Kirchenempfang)
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	Kleinkindermesskreis-Vorschau
	Liebe Kinder, liebe Eltern, Am 17. Juli 2026 begannen bei uns in NRW die Sommerferien. Hier einige Termine in Vorausschau auf die zweite Jahreshälfte, die wir geplant und angedacht haben:
	• Am Sonntag, dem 06.09. um 9.30 Uhr seid Ihr / sind Sie wieder herzlich zur Familien-und Kleinkindermesse und zum Willkommens-Segen nach den Ferien rund um den He-Jo-Altar eingeladen. • Am Sonntag, dem 11.10. feiern wir – so Gott will – um 10.30 Uhr wieder gemeinsam als KKMK mit der Erwach-senengemeinde unser Erntedankfest in St. Maria im Kapitol. Auch dazu laden wir schon jetzt herzlichst ein. • Am Donnerstag, dem 05.11., trifft sich ab 20 Uhr unser Vorbereitungsteam zum Absprechen der nächsten und zu-künftigen Kleinkindermessen-Aktivitäten; und freut sich, wenn der eine oder die andere noch neu hinzukäme. Auch dazu ganz herzliche Einladung schon jetzt.
	Aber jetzt erstmal wünsche ich Euch/Ihnen im Namen unseres Vorbereitungs-kreises Gottes reichen Segen für die Ferienzeit. Möge die Zeit uns nach den Herausforderungen, die wir alle zu meistern hatten (jede und jeder auf je eigene Weise und oft so ganz verschie-den), gut tun!
	Herzliche Grüße Ihr/Euer Rainer Hintzen, Seelsorger an St. Maria im Kapitol

	Erstkommunion 2027
	Zur Vorbereitung der Ersten Heiligen Kommunion 2027 starten in den Wochen nach den Sommerferien in vielen Gemeinden die Katechesen.
	Welche Kinder möchten gerne 2027 bei uns in St. Maria im Kapitol dieses Sakra-ment der Eucharistie empfangen?
	Bitte melden Sie sich diesbezüglich im Pfarrbüro oder direkt bei mir persönlich nach den Gottesdiensten in der Sakristei. Vielen Dank. (RH)

	Krankenkommunion
	Allen, Kranken, die es nicht mehr schaffen - aus welchen Beschwernissen heraus auch immer - am Sonntagsgottesdienst teilzunehmen, bieten wir die häusliche Krankenkommunion an.  Wenn Sie an Haus und Wohnung gebunden sind, besucht Sie einer unserer Kommunionhelfer gerne im Anschluss ans Hochamt und bringt Ihnen sonntags die Eucharistie.  Gerne ermutigen wir Sie, sich im Bedarfsfalle an unser Pfarrbüro (Tel. 29240564) oder an unseren Kommunionhelfer Herrn Köhmstedt (Tel. 51 48 87) zu wenden, um einen Besuch zu vereinbaren. (RH)
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	GOTTESDIENSTE  IN ST. MARIA IM KAPITOL
	Sonntag, 19. Juli
	10.30 Uhr

	Donnerstag, 23. Juli
	18.30 Uhr

	Sonntag, 26. Juli
	10.30 Uhr

	Donnerstag, 30. Juli
	11.00 Uhr
	14.30 Uhr

	Sonntag, 2. August
	18.30 Uhr
	10.30 Uhr
	Hl. Messe der Gemeinde (Msgr. Rainer Hintzen) Gebet für Lukasz Kikut
	Hl. Messe der Gemeinde (Msgr. Rainer Hintzen) JG für Anneliese Kierdorf
	Hl. Messe der Gemeinde (Msgr. Rainer Hintzen) Gebet für Maria Reuther
	Hl. Messe für Pilger aus den USA
	Hl. Messe der niederl. Gemeinschaft kath. Bewegung Comunione e Liberazione
	Abendmesse entfällt
	Hl. Messe der Gemeinde (Br. Josef) Gebet für Dr. Friedrich Diergarten Kollekte: KAPITOLSonntag

	Donnerstag, 6. August
	18.30 Uhr
	Abendmesse entfällt

	Samstag, 8. August
	11.00 Uhr
	Hl. Messe zur Silberhochzeit Barbara und Klaus Weuster (Pater Anno Müller)

	Sonntag, 9. August
	Donnerstag, 13. August
	Sonntag, 16. August
	10.30 Uhr
	18.30 Uhr
	10.30 Uhr
	Hl. Messe der Gemeinde (Br. Josef) Gebet für Ivan Kenk
	Abendmesse entfällt
	Hl. Messe der Gemeinde (Br. Josef) JG für Anna Rimpler, Irmgard Hick Gebet für Eheleute Helene und Alwin Jung, sowie für die LuV der Fam. Jung
	KONTAKT/ANSPRECHPARTNER:  Domkapitular Pfarrer Dr. Dominik Meiering dominik.meiering@katholisch-in-koeln.de Msgr. Rainer Hintzen, Pfarrvikar Tel 0221/292405 64 (in Notfällen: /314440) st.maria-kapitol@katholisch-in-koeln.de Tanja Nowakowski, Pfarramtssekretärin Tel 0221/292405 64 st.maria-kapitol@katholisch-in-koeln.de Marienplatz 17-19, 50676 Köln
	ÖFFNUNGSZEITEN PFARRBÜRO:  Montag bis Donnerstag von 9 bis 12 Uhr Dienstag und Donnerstag 14 bis 16 Uhr
	Alle Sonntags-Nachrichten und weitere Infos unter : katholisch-in-koeln.de/ueber-uns/st-maria-im-kapitol/

	www.romanische-kirchen-koeln.de



